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GEK und ISEK

Gemeinde Vogt



01 Städtebauförderung
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Ablauf

Gesamtstädtisches  

Entwicklungskonzept (GEK)                                        

mit Bürgerbeteiligung

Gebietsbezogenes integriertes 

städtebauliches 

Entwicklungskonzept (ISEK)

Antrag auf Aufnahme ins Städtebauförderprogramm Oktober 2026

2026

Programmentscheidung und Aufnahme April 2027

2027Vorbereitende Untersuchungen und förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets 

ca. 10 JahreDurchführung



4

Städtebauförderung

30%

40%

(ISEK)

60%
Gesamtörtliches Entwicklungskonzept (GEK)

Zuschüsse von Bund und Land für notwendige Investitionen von Kommune und Bürgern.
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Städtebauförderung

Vorteile für Kommune und Bürger

Å Die Stadt beteiligt sich mit 40 % an den zuwendungsfähigen Kosten für förderfähige 

Maßnahmen. Land und Bund übernehmen die übrigen 60 %.

Å Förderfähig sind:

- sanierungsgebietsbezogene Planungen

- Grunderwerb für städtebauliche Zwecke

- Grundstücksneuordnungen

- Gebäudeabbrüche

- Modernisierungen von öffentlichen Gebäuden

- Neubau von Gemeinbedarfseinrichtungen (Rathaus, Kindergarten, B¿cherei,é)

- Neugestaltung von Straßen, Plätzen und Grünflächen

- Vergütung des Sanierungsträgers

Å Private Gebäudemodernisierungen und Abbrüche im Sanierungsgebiet

Å Steuerliche Sonderabschreibungsmöglichkeiten nach §§ 7h, 10f, 11a EStG:                                                 

Bis zu 100% der Gesamtkosten für Gebäudemodernisierungen über 12 Jahre 

absetzbar
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ĂJeder Fördereuro

löst bis zu 8 Euro an 

Folgeinvestitionen aus! ñ

Hebelwirkung der Städtebauförderung



02 GEK und ISEK für die Gemeinde Vogt
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Bestandserhebung und Bestandsanalyse

ÁStrukturelle Ausgangslage

ÁProgramme und Planungen

ÁSiedlungsräumliche Ausgangslage

Entwicklungsstrategie  & Ziele

ÁWohnungsbau 

ÁGewerbe und Einzelhandel

ÁVerkehr

ÁÖffentliche Infrastruktur

ÁKlimaschutz und Klimaanpassung

ÁInnenentwicklung und städtebauliche Erneuerung

Räumliche Entwicklung

Gesamtörtliches Entwicklungskonzept (GEK)



Analysen des GEK ï Potenzialflächen Wohnen
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Isny als gewerblicher Standort
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Inhalt:

1 Strukturelle Ausgangslage

2 Bestandserhebung und Bestandsanalyse  

3 Ziele der städtebaulichen Erneuerung

  3.1 Entwicklungsschwerpunkte im Untersuchungsgebiet

  3.2 Räumliche und inhaltliche Schwerpunkte im Erneuerungsgebiet

  3.3 Abschätzung der Wohnraumpotenziale

  3.4 Klimaschutz und Klimaanpassung

4 Neuordnungskonzept und Maßnahmenplan

5 Kosten - und Finanzierungsübersicht

6 Beteiligung der Bürgerschaft

Integriertes Städtebaulichens Entwicklungskonzept (ISEK)
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ISEK Vogt ï Abgrenzung Untersuchungsgebiet
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Städtebauliche Missstände - Mängel und Konflikte
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Gebäudezustand
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Potenziale Klimaschutz und -anpassung
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Neuordnungskonzept
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Städtebauliche Lupen
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Städtebauliche Lupen
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Gestaltungsbeispiele

Geislingen an der 

Steige, Gestaltung 

Dorfplatz
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Gestaltungsbeispiele

Geislingen an der Steige, 

Gestaltung Dorfplatz



26

Gestaltungsbeispiele (Sanierungsberatung)

Wiernsheim Gestaltung Lindenstraße
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Einbindung der Bürgerschaft in die Erarbeitung des GEK und des gebietsbezogenen ISEK.

Ziel, dass die Vorstellungen und Ideen aus der Bürgerschaft (Einwohner, 

Immobilieneigentümer, Einzelhändler, Gastronomen, Gewerbetreibende etc.) Eingang in 

die Planung finden und die Bürgerschaft die Planungen mitträgt. 

Å Erweiterte Informationsveranstaltung

(Vorstellung Planungsüberlegungen Impulsvorträge, Aktiv- und Ideenphase)

Å Bürgerbeteiligung & Jugendbeteiligung

Å Ausstellung , Vorstellung der Beteiligungsergebnisse

Å Klausur des  Gemeinderats

Partizipation

Forderung des Fördermittelgebers:


